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was Madeline In UngewöhnUcher Welse
beschäftigte und ihre Aufmerksamkeit
in Anspruch nahm. Sollte dieser um
ge Mann derjenige sein, welcher ?

Aber nein, weshalb hätte sie ihn ver-leugn- en

sollen? Er war ja durchaus

präsentabel und gehörte wahrscheinlich

zu den Rivals-Wynn- e. woraus aucy
eine gewisse Familienähnlichkeit hin-deute- te.

Dazu trug er die vollständigste
Unbefangenheit zur Schau und schien

Fräulein West kaum zu bemerken, ob- -

gleich sie wiederholt nach ihm hlnbllckte,

blaß und ausgelegt aussah, Unsinn re- -

dete und d:e Tassen bis zum tleoerflie-ße- n

füllte.
Nein. daS war nicht der geh:imniß-voll- e

Freund; so viel Glück hatte Ma-deli- ne

nicht gehabt. Wäre er's gewesen,
so bätte er sich doch sicherlich Nicht in

das'Lager des Löwen gewagt. Wahr-scheinli- ch

war er ein Freund des Be-wußt- en

und gekommen, um als Posten-träg- er

zwischen den beiden zu dienen.

Ja. ja. so mußte es sein.
Und nachdem die kluge Frau die

Frage so zu ihrer vollkommensten Zu-sriedenh- eit

gelöst und Laurence Wynnes
ganze Erscheinung vom Scheitel bis zur
Sohle der genauesten Prüfung unter-worfe- n

hatte, wandte sie sich wieder dem

Oberst, einem ihrer geschworenen An-bete- r,

zu. um den Zauber ihres Wesens
weiter auf ihn wirken zu lassen.

Lady Rachel, welche anfing, sich mit
ihrem bisherigen Partner zu langwei-len- .

entledigte sich seiner mit jener leich- -

ten Grazie, die eine der feinsten Errun-genschaft- en

unserer Zivilisation ist. und
machte es möglich, den neuen Gast UN-t- er

dem Vorwande, sie habe etwas mit

Papa West zu sprechen, mit Beschlag
zu belegen.

Sie plauderten, wie immer, auf das
Lebhafteste, und da der alte Squatter
sein Recht, ebenfalls dann und wann
zum Wort zu kämmen, in Anspruch
nahm, so fand Laurence jetzt Zeit und

Muße, sich in der luxuriösen Umgebung
umzusein. Die hohen, luftigen
Räume die Vorhänge von Sammet und
Seide, die kostbaren Teppiche, das
prachtvolle, alte Porzellan, die Masse
der erotischen Pflanzen, alles das schien

zu schreien: Geld! Geld! Geld!
Geld überall!"

(Fortsetzung folgt.)

Gcmtlnltttijlges.

S ch w i tz e n d e r H ä n d e. Be'
übermäßigem Schwitzen der Hände
verreibt man Morgens und Abends jc
einen Kaffeelöffel voll Seifenspiritut.
zwischen den Händen und trage über
Nacht lederne Handschuhe, die innen
mit Talkpulver bestreut sind.

UmFischeaufeinigeTagk
frisch zu erhalten, bestreut man
sie nach dem Ausnehmn mit gröblich
zerstoßener Holzkohle, füllt und um-gie- bt

sie dicht mitNesseln und umwickelt
sie mit einem feuchten Essigtuch. Hängt
man sie alsdann an einem kühlen dunk-le- n

Ort, so kann man sie auf diese
Weise sicher zwei bis drei Tage erhal-
ten.

Reiner Mund. Für die Saison
der Blaubeeren sei darauf aufmerksam
gemacht, daß ein Blättchen weißes Sei-denpapi- er

zum Abreiben blauer" Lip-pe- n

denselben Zweck erfüllt, wie Citro-nensaf- t,

welcher nicht immer zur Hand
ist.

W e l ch e E i e r, d i e l m S o m-m- er

eine beliebte Abendspeise
sind, werden von empfindlichen Magen
nicht vertragen, und zwar nach ärztli-che- r

Untersuchung oft deshalb nicht,
weil das Eiweiß selbst bei weichen
Eiern fester, als einem schwachen Ma-ge- n

zuträglich ist. Um dem Eiweiß eine
weiche Beschaffenheit zu erhalten, muß
man die Eier nicht wie gewöhnlich ko-che- n.

sondern in einen erwärmten tiesen
Napf legen. Hierin übergießt man sie

mit so viel wallendem Wasser, daß dies
über den Eiern steht. Der Napf wird
zugedeckt und die Eier eine knappe Vier-

telstunde im Wasser liegen gelassen.
Viel quälender als für

Gesunde ist für Kranke die Hitze der
Hochsommerzeit, die ihnen das Liegen
imKrankenzimmer fast unerträglich

läßt. Wenn möglich, sollte man
die Krankenzimmer im Sommer nach
Nordost gelegen wählen, bei sonnigerer
Lage jedoch für praktische Kühlung sor-ge- n.

Dies geschieht am besten, wenn
man die Fenster weit öffnet und sie

vollständig mit Leinwandvorhängen
verschließt, die man jede Stunde mit
Eiswasser vollständig tränkt. Bei die-se- m,

regelmäßig auch nach Berschwin-de- n

der Sonne aus dem Krankenzim-me- r
wiederholten Tränken der Vor-hän- ge

kann man eine Herabminderung
der Temperatur um 6 bis 9 Grad

Wenn man den Heide!
becrvorrath für den Winter eingekocht
hat, muß man den schwärzlich gcwor-dene- n

Einmachetopf sofort mit Seifen-stei- n

gründlich auskochen, um die ur- -

sprüngliche Farbe wieder herzustellen.
Man löst etwas Seifenstein in Wasser
auf und kocht damit den Kochtopf meh-rer- e

Stunden aus. Dann füllt man
frisches Wasser mit etwas Soda in den

Topf, kocht ihn noch eine Stunde da-m- it,

nimmt danach nur kochendes Was-s- er

ohne weiteren Zusatz und scheuert
ihn gehörig damit, worauf man den

Topf gut austrocknen läßt. Er wird
danach wie neu wieder aussehen.

Rindfleisch lange frisch
zu erhalten. Man schmelze Rin-dertal- g.

wälze das betreffende Stück
Fleisch darin, nehme e heraus, lasse
es erkalten und wiederhole dieses so oft,
bis das Ganze wie ein Talgstllck aus-sieh- t.

Hat man nun als Aufbewah
rungsort einen kühlen Raum zur Ver-fügun- g,

so kann man es ohne Befürch-tun- g

3 4 Wochen liegen lassen, es
hält sich ganz frisch.

Kohle alL gutes Dung-mitt- el

für Gurken. Man lege
Kohlenstaub unter die Gurkenkerne in
die Erde. Die Kohle hat nicht nur die

Eigenschaft, die Erde locker und feucht
zu erhalten, sondzrn sie verdichtet auch
Base, auch ziehen o.t Pflanzen aus dem
Kohlenstaub unmittelbar viel Kohlen-fas- t,

waS zu.ihrem guten Gedeihen viel
beiträgt. .

ßen Welt sehr ängeschne Dame, neM
Schwester. Einige Gaidcosfiziere ten

die -- scllschast. Frau
Veryphast, die sich dem Alten

Squatter" unterhielt, lachte &M und
überlaut; Frau Leach und dieSck'wister
der ebengenannten Dame tauschten ihre
Erfahrungen über die Preise einiger
großen Schneiderinnen aus; derOberst,
der Hausherr und Lord Tony unter- -

hielten sich über Aktien undDioidenden;
die Gardeossiziere widmeten ihre ganze
Aufmerksamkeit der schönen Tochter des
Hauses, genug, alle waren vollaus in
Anspruch genommen, als plötzlich die

Thür weit aufgerissen wurde und ein
Diener Herrn Wynne meldete.

Der Name hatte nichts Auffallendes.
SeinTräger war sicherlich nur einer der
vielen Besucher, die tagtäglich herein-schneite- n,

um vor der Tochter des Mil-lionä- rs

da Weihrauchfaß zu schwin-ge- n,

nur ein Sklave und Genosse mehr,
wie die Anwesenden, mit Ausnahme
von Lord Tony und Madeline, annah-me- n.

Madeline war es, als erstarre sie zu
Stein. Kam Laurence. um hier eine

Szene aufzuführen? Wollte er seine
Rechte geltend machen? Sie athmete
schwer und tief und durchlebte in weni-ge- n

Sekunden Jahre der Angst. Die
Hand, in der sie eben die Zuckerzange
hielt, wurde vor Schrecken steif unv
kalt. Dann wandte sie ihre Augen dem
Vater zu, dem in seiner Unschuld keine

Ahnung der drohendn Krisis aufging,
und dem auch nicht im Schlafe der Ge--
danke gekommen wäre, der angenehme
junge Mann, welcher Madeline jetzt die
Hund schüttelte, könne sein Schwieger-söh- n

sein.
Ah. Herr Wynne. wie geht's Jh-nen- ?"

stammelte Maddie, indem sie

dem Ankömmlinge einen verstohlenen,
halb bittenden, halb erschrockenen Blick
zuwarf. Papa, ich erlaube mir. Dir
Herrn Wynne vorzustellen."

Der junge Mann verbeugte sich und
blieb, nachdem die üblichen Redensar- -

ten ausgetauscht waren, eine Weile ne- -

ben dem Patienten sitzen.
Der alte Herr fühlte sich von der

vornehmen Art des Frem-de- n,

seiner Haltung und äußeren Er- -

scheinung. lauter Dinge, die auf gute
Familie schließen ließen, und auf die er
deshalb viel gab. in angenehmster Weise
berührt. Außerdem war Wynne ein
sehr guter Name.

Außer Lord Tony hatte kein Mensch
ein Ahnung von der Lage der Dinge.
Unwillkürlich hielt er den Athem an,
blickte mit offenem Munde zu der
Gruppe hinüber und gab in seiner Zer-streuth- eit

Frau Veryphast so verkehrte
Antworten, daß diese Dame ansing,
den jovialen jungen Edelmann für ei-n- en

ausgemachten Dummkopf zu hal-te- n.

Der Anblick, wie da Fräulein
West anscheinend vollkommen ruhig,
dem Vater ihrenMann vorstellte, brach-t- e

ihn, wie er später gestand, gänzlich
außer Fassung. Er konnte die Augen
nicht abwenden weder von dem alten
Herrn, der so arglos und harmlos da-sa- ß

wie ein Kind, noch von dem jungen
Manne, der kübl wie eine Gurke" die
verblüffende Unbefangenheit an den

Tag legte.
Plötzlich drehte sich Lady Rachel um.

erblickte den neuen Ankömmling und
rief mit ihrer schrillen klaren Stimme:
Sie. Herr Wynne! Ist's möglich? Sie

hier zu tressen. hätte ich mir nicht träu-me- n

lassen. Kommen Sie her setzen

Sie sich zu mir und erzählen Sie mir
was Lustiges!" fügte sie hinzu und
machte ihm auf der Chaiselongue neben
sich Platz.

Ich fürchte, dazu bin ich doch nicht
die recbte Person", cntgegnete er. wäh-ren- d

er. ihre ihm entgegengestreckte be-ring- te

Hand schüttelnd, vor ihr stehen
blieb.

O, Sie können sehr amüsant sein,
wenn Sie wollen. Aber vielleicht spa-re- n

Sie Ihre geistreichen Einfälle lieber
sür Ihre llterarischen Produktionen
auf. Haben Sie gegenwärtig etwas
unter der Feder?" schloß sie mit der
stereotypen, an jeden Schriftsteller

Frage.
Nein. ?ur Zeit nicht", lautete die in

ziemlich gehaltenem Tone gegebene Ant-wor- t.

Ich wußte gar nicht, daß Sie mit
der Familie West bekannt sind", fuhr
Lady Rachel fort und setzte dann, die
Stimme erhebend, hinzu: Sie haben
mir ja nie erzählt, liebste Maddie. daß
Sie Herrn Wynne kennen?"

Madeline überhörte die Anrede. An-scheine- nd

um die Mütze von der Thee-kann- e

zu nehmen, in Wahrheit aber,
um ihr geisterbleiches, erschrockenes Ge-sic- ht

zu verbergen, bückte sie sich tlef aus
den Tisch nieder.

Der alte Squatter. der aus Lady
Rachels Worten heraushörte, daß
Wynne ein Mensch war, der Aussicht
hatte, in die Höhe zu kommen, und daß
er Sachen schrieb, von denen die Leute
redeten, rief den jungen Advokaten zu
sich und lud ihn ein, sich neben ihm

und ihm zu erzählen, was
in der Welt vorgehe.

Sie sehen, ich bin noch immer halb- -

invalid", sagte er auf den an seinem
Stuhle lehnenden Stock deutend. Ich
fühle mich noch immer schwach auf den
Beinen und kann noch nicht wieder in
meinen Klub gehen. Es war tin ganz
gehöriger Anfall, und ich warte nur et-w- as

milderes Wetter ab, um nach dem

südlichen Frankreich zu reisen."
Der alte Herr fand offenbar großes

Wohlgefallen an dem jungen Manne,
und eine solche Liebe auf den ersten
Blick" war bei ihm eine große Selten-hei- t.

Madeline. die ihrem Gatten auf Ge-he- iß

des Vaters eine Tasse Thee reichte,
sah die beiden mit sprachlosem Erstau-ne- n

nebeneinander sitzen und sich in der

liebenswürdigsten Weise über Politik
unterhalten, ein Gebiet, aus dem ihre
Ansichten durch einen merkwürdigen
Zufall die ganz gleichen waren, und der

Anblick berührte sie ungefähr so. als
wenn sich hier in ihrem eigenen Em-pfangsz'.m-

und vor ihren eigenen

Augen ein unerklärliches Wunder hege?
ben hätte.

Den scharfen Augen ihrer Hausge-nossi- n,

Frau Leach. konnte nicht verbor-g- m

bleiben, dak Äer etwas voraina.

1 i27i!sne oynen tn Essig
Zucker. Junge, zarte Bohnen wer- -

. den an den beiden Enden entspitzt, an
den Seiten von den Fäden befreit, und
nochmals in kaltem Wasser abgewa-sche- n

Hierauf bringt man sie in kochen-de- s

Wasser und läßt sie darin etwa 4
bis 5 Minuten ode? so lange kochen,
his sie genügend weich sind. Dann hebt
man sie aus dem Wasser, läßt sie ab
tropsen. süllt sie unter öfterem Rütteln
uns Aufaßen in Glaser oder Stein
gullopse. uno gießt o viel reinen
Weinessig darüber, daß die Bohnen da
mit überdeckt sind. Am nächsten Tage
nifhi rnAT Sjw U ! . t
B'vq iiiuu vi. u uv, iiuuuu u jC'
dem Quart desselben U Pfund Zucker.
etwas Nelken und Zimmt. kocht die

Losung einigemal auf und schäumt
dabei ab. Nun läßt man die Flüssigkeit
auf Blutwärme abkühlen, und gießt sie
alsdann über die Bohnen. Nach 2 bis
.3 Tagen wird das Kochen der Brühe
nochmals wiederholt. Nach dem Wie-dereinfüll- en

werden die Gesäße abge-schlösse- n,

und an einem kühlen, trocke-ne- n

Orte aufbewahrt.

Gegen Bienen- - oder W es-- p

e n st i ch e. Wird man von ganzen
Schwärmen angefallen, so lege man sich
schnell auf die Erde und bleibe ruhig
auf dem Gesichte liegen, bis der ganze
Schwärm vorüber ist. Wurde man
dennoch gestochen, so lege man rasch
frische Erde oder nassen Thon oder
Lehm auf die Stichwunde oder mache
einen Umschlag von kaltem Wasser oder
zerriebenen 5iartoffeln, den man beim
Warmwerden so ost erneuert, bis Hitze,
Gesch'llst und Schmerz sich minderit.
Auch wird kaltes Salzwasser oder die
Einleibung fetter Oele als vorzügliches
Linderutk'gsmlttel empfohlen.

Das fehlt? noch! Mann:
.Aber Frau, es ist ja nicht denkbar,
daß Du schon wieder einen neuen Hut
tauchst!" Frau: Ja. weißt Du.
das Hütesammeln wird jetzt eben auch
modern!

Ä a s ai sirerland. Mtf.--

ritz (der eben liest, daß Kolumbus dc.
Ärste war. der nach Amerika kam):
Papaleben, war der Eolilmbus auch

ä Eassirer?"
Berechtigter Einwand.

Sie: Ich bitte Dich, Männchen, küm
mere Dich doch nicht um die öiuchc
das ist dock meine Sacht! Er:
Aber das Essen ist doch die meiniie!

VerzweiselterAusweg.
A.: Ist's denn wahr, daß Du Deine
Köchin, die alte, wüste Person, heira-the- n

willst?" Junggeselle: Aller-ding- s:

Weißt Du. sie kocht halt so mi- -

serabel. daß ich's nimmer aushalten
kann. Kündigen läßt sie sich nicht, im
Wirthshaus essen darf ich auch nich!

- da bleibt mir nichts Anderes übrig,
als: ich heirath' sie und nehm' mir eine
andere Köchin!"

Vorzug des Frauen
Studiums. Fräulein Doctor Küh-lebor- n

erhält von einem glühenden
Verehrer einen begeisterten Heiraths-antra- g.

MU den Worten: Seien Sie
die Meine!" ?ieht er sie schließlich an
seine Brust. Nach einiger Zeit macht
sich die Geliebte von ihm los und gibt
ihm ihren Bescheid. Ich bedaure, Jh
ren ehrenden Antrag abweisen zu
müssen, da ich soeben, an Ihrem Her-ze- n

liegend, einen Klappenfehler des- -

.elben constatirte!"

S:Zi einiger Zeit treibt
eine aus ungefähr neun Mann beste-hen- de

Räuberbaz'.de Nviscken Block und
Wloclawek euf der Weichsel Fußpira- -

terie. Der Anführer hecht Glowacll
und ist ein aus dem Gefängniß in
Warschau entsprungener Verbrecher.
Er ist mit Schußwaffen und großen
Messern bewaffnet und bat stets einen

Begleiter beim Ueberfall eines Kahnes
bei sich, während die anderen Mitglie-de- r

der Bande am Ufer in Büschen ver- -

steckt liegen. Dle schifser können ficy

gegen die Ueberfälle der Bande nicht

wehren, weil sie bei Eonfiskation und
hohen Geldstrafen keine Schußwaffen
über die Grenze mitführen dürfen. 5ln
den letzten 14 Tagen sind sieben Schis- -

ser ausgeraubt worden; oie Banoe
nimmt nur baares Geld und Lebens-mitte- l.

Klaaen bei den russischen Be- -

hörden nützen nichts. Der Anführer
der Piraten vesayrt aus den russischen
Passagierdampfern zwischen Plock und
Wloclawek die Weichsel, um sich seine

Opfer auszusuchen, was er mit großer
Sachkenntniß ausführt, da er jeden- -

falls Schiffsmann gewesen ist.
Ein B o o t u n g l u ck. b e i

dem zwölf Menschen um's Leben ka-me- n.

trug sich an der Küste von Wales
bei Vullbeli zu. einem kleinen Seebade- -

orte in Carnarvonshire. nördlich von

Cardigan Bai. Ein Vergnügungszug.
der vom Fuße des Snowdon kam. hatte
dort einige 75 Menschen, zum großen
Tbeil Sonntaasschüler. aus verschiede- -

nenOrtschasten ausgeladen, die sich a'.s- -

bald an den Seestrand begaben und
trotz der ziemlich stürmischen Witte-run- g

nach Booten verlangten. In ein

Boot, das allenfalls für ein halbes
Dutzend Leute Raum hatte, drang-te- n

sich erst neun und dann
noch drei weitere Personen. Kin-de- r

und Erwachsene, hinein. Der
Bootsmann erhob erst einigen Ein- -

spruch. da aber zwei Drittel der In-fass- en

aus Kindern bestand, so ließ er

sich bereden, hinaus zu rudern. Als er

ungefähr eine Meile von der Küste
entfernt war. wandte er das Boot, und
als es gerade die Breitseite dem Wel-lenschl- ag

aussetzte, rief eines der Kin-d- er

im Hintertheil des Bootes, das
Wasser dringe ein. Der Vater des Kin-de- s

gerieth in Aufregung und sprang
trotz der Abmahnung des Bootsman-ne- s

nach dem Hintertheil zu. Dabei
begann das Fahrzeug zu schwanken, er-hie- lt,

nach der Seite Uebergewicht und

schlug um. Nur der Bootsmann, ein

junger Matrose, war des Schwim-men- s

kundig. Er hielt ine Weile sich

und ein kleines Mädchen über Wasser,
war dann aber in seinen Kleidern und
schweren Stiefeln schon ohnmächtig
und auf dem Punkte zu ertrinken, als
ihn ein lunger Geschäftsreisender, der
zwei junge Mädchen hinausruderte,
mit Mühe und Gefahr vom Tode ret-U- lu
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Pianos und Nlusikalien.

Cariln fc Lennor. 5--9 Ost Market St ;

Landwirthschaftl.Geräthe u.wage 1

Holten W. B. Mfg. Ca, 339 Ost Wash I

IL T. Conde Implement Co.,
97 "V
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Bau. und keih.vereine.

(Zerlnan..Wer!Q Blög. Ass'n,
154 1. Delaware St'

International ßldg & Loan Ass'n,
143 Ost Market St

Zuckerwaaren (Wholesale.) 'i

Daggett & Cat 18 West Georgia St,
Riemen und cdcr.

Taylor & Smith, 243 fi. Meridian SL -

5chnittwaaren.
Murpby, IIibben& Co., 135 S.Meridiarr

3ce ream.
Furnaa R. W.f 212 N. Pennsylvania St.

Bauholz.
CJoburn Henry, Georgia St

Weißblech.
Tanner & Sullivan, 216 S. Meridian S.

Putzwaaren.
Fahnley & McCrea, 240 S. Meridian St

Bäckereien.
The Parrott & Ta?l?art Bakprv. to t J 7

Tel 800
Bryce's Bakery, 14 Ost South SL

Schuhe und Stiefel, (Wholesale.)
lienarleks & Cooper, 127 S. Meridian

lZüte, lzandschuhe etc.
ilendrickson, Lefler&Co., 131 S.Merid

Eisen und 5chmiedewaaren.
QayruaQ & Cary Ca. 111 S. Meridian St
Clemens Vonnegut, 184&1S6R Wash.

Eisen und Stahl.
Ilolliday W. J. & Ca, 107 8. Meridian

Farben, Oel und Glas.
Lurdsal &, Ca, 34 S. Meridian SL
Indianapolis Paint & Color Ca,

ZJU-- ZIS Massachusetts Ave.

Kutschen und Reparaturen.
Robbins, Irvin & Ca, 32 C. GeorgiaSt.

Spiel und Spielwaaren.
Mayer Charles & Ca, 29 W. Wash'gL

Banken.
Capital National, 23 S. Meridian SL

Droautsten (Wholesale.)
Indianapolis Drug Ca, 21 0. Mary land
Ward Bros. Drug Ca,

120 S. Meridian SL

Groceries (Wholesale.)
Kothe, Wells Sc Bauer, 228 S. Meridian
O'Connor M. & Ca, 47 S. Meridian SL

Geschirre und Sättel.
Indianapolis Harness Ca, 10 McCrea

Oefen und Heerde.
llorne Stove Ca. 125 8. Meridian SL

Sägen und Werkzeuge.
EL a Atkins & Co.,

402 410 S. Illinois SL

Trust-Olompagnie- n.

Indiana Trust Ca & Sasety VaulL
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Von B. M. Croker.

(Fortsetzung.)
Dieser greuliche Schneefall hat der

Jagde in Ende aemacht, und man kann
lm Moment nichts thun, als Schlitt- -

schuh lausen und ins Theater gehen.
Warum wollen Sie uns denn nicht be

gleiten?" sragte er. mit den Händen in
den Taschen im Zimmer auf und ab
schlendernd, Ihr Bater ist beinahe her- -

gestellt, und außerdem ist ja Frau Leack
da. Das Stück ist sehr hübsch und
aber ich vergesse ja ganz und gar", rief
er plötzlich stillstehend.

Was vergessen Sie?" fragte Made-lin- e

und blickte von ihrer Stickerei auf.
Daß Eie das Stück schon gesehen

haben."
Wieso, was meinen Sie?" fragte

Madeline, ihn ruhig anblickend.
Ich meine, daß dasselbcStück ja ge-geb-

en

wurde, als ich Sie damals im
Theater traf. Ich sah Sie ln der Loge
sitzen und erkannte Sie, obgleich Sie
dem Publikum den Rücken zukehrten,
aber ich sah mich veicblich nach Ihrer
Begleitung um. Sie brauchen kein so
bestürztes Gesicht zu machen. Sie sa-K- en

mit einem Herrn von sehr angeneh-me- r

Erscheinung in der Loge."
Ich weiß nicht, wovon Sie spre-chen- !"

Erinnern Sie sich nur! Ihnen
schien das Stück sehr zu gefallen. alrr
Ihr Freund sah etwas gelangweilt aus.
Ich traf Sie noch auf der Treppe und
sprach auch mit Ihnen. Wer war denn
der Herr?"

Also gelangweilt sah er aus? Dann
können Sie ja schon aus diesem Um-stän- de

auf unser gegenseitiges Verhält-ni- ß

schließen." versetzte sie bedeutungs-vol- l
lächelnd.

Doch doch nicht Ihr . . .
..Ja. freilich!"

'

Was Sie sagen! Na, wenigstens
trug er nach jeder Richtung hin den
Gentleman zur Schau."

Das werde ich ihm erzählen, und er
wird sich darüber freuen."

Ich meine, er sieht aus wie ein
Mann von guter Familie, nicht wie so
ein..." hier stockte er. Natürlich
könnte ich gleich erfahren, wer er ist,
werde aber als Ehrenmann keine Nach- -

forschungen anstellen, sondern es mir
versagen!"

Dann will ich mich Ihrer brennen-de- n

Neugier erbarmen. Sein Name ist
Wonne."

Wie, der Schriftsteller ist's?"
Ja."
Und Sie sind Frau Wynne?"
Ich kann das nicht bestreiten.
Na, er muß ein Mensch von' riefen- -

hafter Geduld sein, oder..."
Oder was?"
Ich war im Begriffe, etwas zu sa- -

am. was wahrscheinlich sehr rüde en

hätte."
Bitte, geniren Sie sich um meinet- -

willen nicht. Ich habe schon oft rüde
Dinge von Ihnen gehört, und auf ein
Wort mehr oder weniger kommt s nun
nicht an."

Da haben Sie recht, und bei der
Masse der Schmeicheleien, die Sie täg- -

lies) schlucken müssen, wäre es Ihnen
vielleicht als Gegenmittel ganz gesund."

Älso heraus damit! Oder
Oder er macht sich nichts aus Ih- -

nen. Habe ich recht?"
Sie fragen zu viel. Lord Tonn"

derfehte Madeline. ohne die Augen auf-zuschlag- en.

Ich werde die Herren ei-n- es

Tages miteinander bekannt ma-che- n,

und dann können Sie ja ihm
selbst die Frage vorlegen."

Soll geschehen! Aber nun zu et- -
was Anderem. Ich vermuthe, daß Frau
veach Sie nach dem Suden begleiten
wird?"

Nein, sicherlich nicht!" gab Made- -
line mit ungewöhnlichem Nachdruck zur
'Antwort.

Sie haben also nicht die Absicht, für
iinmer mit ihr zusammenzubleiben?"

O nein! Wie kommen Sie auf den
ungereimten Gedanken?"

Sie ist für ihr Alter noch eine sehr
hübsche Frau, denn ihren 50. Geburts- -

tag hat sie doch sicherlich wohl nicht
mehr zu feiern."

Ich denke doch! Sie hat die drei- -

ßigerJahre gewiß noch nicht überschrit- -

ten."
Thut mir leid, dabei bleiben zu

müssen, daß sie ihren 50. Geburtstag
hinter sich hat!"

Frauen sind immer nur so alt, als
sie aussehen."

Zugegeben! Sie und Frau Leach
vertragen sich wohl sehr gut miteinan-der?- "

Gewiß!" gab Madeline etwas von
oben herab zur Antwort.

Na, dann ist ja Alles gut!" fuhr er
in einem Tone fort, als fühle er sich

durch diese Erwiderung sehr erleichtert.
Wieso, was meinen Sie?"
Verzeihen Sie. Fräulein West, aber

jetzt muß ich eine Antwort wiederholen,
die Sie mir vorhin gaben: Sie fragen
zu viel."

Und Sie gefallen sich in Räthseln
und Geheimnißkrämereien", begann
Madeline, wurde aber in ihrer Rede
duich einen Diener unterbrochen, der
die Thür aufriß. Robert West trat auf
Fiau Leachs Arm gestützt ein; hinter
ihm ein Diener, der einen Arm voll
Zeitungen, Decken und Kissen trug, eine

vollständige kleine Prozession.

Achtundzwanzigstes Kapitel.
Es war einige Tage vor der Abreise

nach dem sonnigen Süden. Fräulein
West, ihr Vater und einige Besucher
saßen lm Empfangszimmer beisam
men. )te gronen, durch Schirme de- -

schatteten Lampen waren angezündet,
und Madeline, die, wie Lady Rachel be- -

merkte, nicht in ihrer gewöhnlichen, ro
siaen Laune war. bereitete den Fünf- -

uhrthee und reichte ihn den Gästen..
Lady Rachel hatte sich lhrer Pelze enl-ledi- gt,

sich eines bequemen ArmstuhlS
in günstigster Beleuchtung bemächtigt
und kokettirte mit einer gleichgestimmt
ten Seele auf Tod und Leben.
Selbstverständlich war auch Frau Leach

anwesend, ferner ein ältlicher Oberst,
icwtt Krau Aervvbast. eine in Ut or
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zu haben in Küqe und Haus, erfüllt
lebe gute Hausfrau mit gerechtem
Stolz. Das beste Mittel, alle Me- -
tallwaaren in kürzester Zeit und für die

längste Dauer blitzblank und glänzend
wie einen Spiegel zu machen, ist die

Metal
?oUsk Faste,

die von der altbekannten u. bewährten Firma

George W. Hoffman,
295 Ost Washington Straße,

in Indianapolis hergestellt wird.
Für Gastwirthe ist da altbewahrte Putz,

mittel The Barkeepers's Friend
von derselben Firma hergestellt, zum Putzen
der Bar FixtureS ,c. einfach unentbehrlich
und wer es einmal gebraucht hat, wird eö
ftetS'wieder holen. Bar Keeper'S rund
daS Unentbehrliche, ist überall in Slpothelen
zu vaven.
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